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Die Auflöſung der ſozialdemokratiſchen Vereine
D egen die ſozialdemokratiſchen Organiſationenda t ver e Heutigen Morgen Ausgabe gemeldeten Auf

töſung von 11 Vereinen eingeleitet worden iſt wird uns eine
Zeit voll mehr oder weniger großer Aufregung bringen und
zwar unnützer Aufregung Daß mit derartigen Maßregeln
die ſie jetzt begonnen haben der gewünſchte Erfolg nichtv das Gegentheil davon erreicht wird daß alle
ſolche Maßnahmen nur Waſſer auf die Mühle der Sozialtreten das hat uns die Erfahrung gelehrt darüber
iſt ſich alle Welt einig Nur diejenige Jnſtanz will das leider
nicht einſehen die es zu allererſt einſehen ſollte die Regierung
Ganz zutreffend beurlheilt das Vorgehen der Regierung die
Nation, obgleich ihr die VereinsAnflöſungen die ſie wohl

Lorausgeſehen hat noch nicht bekannt ſein konnten Es
heißt da

Dieſer neue Vorſtoß der Polizei unter dem Köller ſchen Regi
ment hat mit Recht einen tieſen Eindruck gemacht zwar nicht
inſoſern daß er Furcht und Schrecken erregt hätte ſondern in
der Richtung daß mit immer größerer Klarheit eines hervor
tritt Unſere jetzige Regierung verfolgt augenſcheinlich ganz
planmäßig einen Weg der natürlich gegen ihren Willen
nicht zur Zurückdrängung ſondern zur Stärkunk der Sozial
demokratie führt

Zunächſt iſt ſo ziemlich alle Welt darüber einig daß der in
Frage kommende Paragraph des Vereinsgeſetzes S 8 eine jener
Feſſeln iſt die zwar als chikanöſe Unbequemlichkeiten empfunden
werden können aber die für die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung im Staate gar keine Bedeutung haben Durch
öffentliche Verſammlungen durch die Preſſe und indem dieſelben
Perſonen mehreren Vereinen angehören kann der Kontrakt
zwiſchen verſchiedenen Organiſationen ſo leicht aufrecht erhalten
werden daß höchſtens die Unachtſamkeit die Urſache ſein könnte
jenen Paragraphen zu übertreten Seine Bedeutungsloſigkeit
für die Entwicklung des politiſchen Lebens hat denn auch dahin

eſührt daß dieſe Geſetzesbeſtimmung vielfach ganz offenſichtlich
überſchritten wird und zwar von Bevölkerungskreiſen die be
haupten ein Hort für Sitte und Ordnung zu ſein Seit langem
debattiren land wirthſchaftliche Vereine über Fragen wie die
Handelsverträge die Währungspolitik land wirthſchaftliche Ver
eine präziſiren auch ihre Stellung zu einzelnen Miniſtern wie
zu einzelnen politiſchen Parteien und obgleich ſich dieſe Vereine
demnach mit der Politik beſchäftigen treten ſie doch auch mit
einander in Beziehung Das geſchieht ohne Beläſtigung in
voller Oeffentlichkeit ſo daß man ſagen muß es beſteht zwar
jene Geſetzesbeſtimmung welche beſagt daß Vereine die ſich auch
mit Politik beſchäftigen nicht in Verbindung mit einander treten
dürſen aber dieſe Beſtimmung die ohne praktiſche Bedeutung
für die politiſche Entwicklung iſt erfährt augenſichtlich in der
Praxis gegenüber den landwirthſchaftlichen Vereinen heute keine
rigoroſe Anwendung mehr

Es iſt durchaus am Platze daß hier einmal auf die ver
ſchiedene Art der Anwendung des Vereinsgeſetzes hingewieſen
wird Ueber die Wirkungen welche die neueſten Maßregeln
auſ die Sozialdemokratie haben müſſen wird dann weiter
geſagt

Einige Sozialdemokraten werden beſtraft das ſchadet der
Partei ſo viel wie wenn einer großen Armee durch ein Vor
voſtengefecht eine Anzahl Soldaten zeitweilig kampfunfähig ge
macht werden Allein man geht vielleicht noch einen Schritt
weiter man löſt die Vereine auf das Sozialiſtengeſetz hat ſchon
einmal die geſammte Organiſation der Parkei zerſtört ohne jeden
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Nachdrnck verboten

Villiers und Champigny
Von Freiherrn v Rothenburg

AUnterhandlungen welche Thiers mit Bismarck angeknüpft hatte
ſcheiterten daran daß erſterer zur Bedingung die Verproviantirung
von Paris machte Dieſe lehnte Bismarck entſchieden ab da er
wußte daß nur Hunger den Trotz der Pariſer brechen könne
Ueber Thiers äußerte Bismarck damals ſehr charakteriſtiſch
Zum Unterhändler tangt er ganz und gar nicht nicht einmal

einen Pferdehandel möchte ich ihm anvertrauen Nichts iſt
leichter als ihn auszuholen ich erfuhr ſpielend eine Menge von
ihm unter anderm auch daß die Pariſer nur noch auf drei bis
vier Wochen Lebensmittel haben Thatſächlich wurden damals
in Paris folgende Preiſe bezahlt Für ein Kilogramm Pferde
fleiſch 21 Francs Eſelſleiſch 6 Fres für ein Huhn 15 Fres
für ein Paar Tauben 12 Fres für ein Kaninchen 18 Fres für
einen Hering 2 Fres für ein Kilogramm Butter 45 Fres
für ein Dutzend Eier 5 Fres 1 Fres 80 Pf

Die Belagerten waren mehr als doppelt ſo ſtark als die Be
lagerer und General Trochu hatte ſeine bei Beginn der
Cernirung ungeübten Truppen allmälig ganz gut einexerzirt
Dazu kam daß von den früheren 100,000 Pferden Mitte No
vember nur noch 70,000 übrig waren von denen 30,000 für die
Armee bleiben mußten Die tägliche Fleiſchportion wurde am
13 Nov auf 133 Gramm am 15 auf 100 Gramm herabgeſetzt
Bereits ſah man in Paris Spottaufſchriften wie Krieg bis
aufs Meſſer Große Hunde und Katzenſleiſcherei Die
Stimmung in Paris wurde immer unrubiger die Pariſer
drängten zu einem größeren Ausfall Als nun von Gambetta

bleibenden Nutzen für den Staat es entſtehen dann neue Organi
ſationen und ſie zu ſchaffen wird der Sozialdemokratie leichter
als jeder anderen Partei

Jede Fabrik ob ſie nun ein paar Dutzend oder ein paar
Tauſend Arbeiter hat iſt gewiſſermaßen eine ſozialdemokratiſche
Verſammlung aber eine Verſammlung die den großen Vortheil
bietet daß in ihr nicht diskutirt wird Hier können Verab
redungen getroffen hier können die Stichworte ausgegeben werden
hier erfolgt die Verſtändigung über das was politiſch zu ge
ſchehen hat und nichts iſt leichter als dieſe einzelnen Centren
mit einander in Verbindung zu ſetzen Gleiche Vortheile beſitzt
keine einzige andere Partei deswegen iſt es für die Sozial
demokratie ſo überaus leicht ihre zerſtörten Organiſationen
wieder herzuſtellen und es iſt ein völliges Nebenhergreifen wenn
die Staatsbehörden annehmen durch ſolchen Vorſtoß zu Erfolgen
zu gelangen ſie machen aus den offenen Organiſationen die ſich
leicht überwachen laſſen zum Nachtheil des Staates geheime
Konventikel durch die eine geſunde Entwicklung innerhalb der
Sozialdemokratie direkt verhindert wird

Die Nation beſchließt dann ihre Betrachtung mit folgen
den beherzigenswerthen Worten Mag das Vorgehen der
Polizei formell den Geſetzen entſprechen auf die Berölkerung
die ſich vergegenwärtigt wie man die Politik treibenden land
wirthſchaftlichen Vereine behandelt wirkt dieſer Eingriff der
Polizei Sympathie erzeugend zu Gunſten der Sozial
demokraten Der Verfolgte deſſen Verfehlen nicht augen
ſcheinlich deſſen Vergehen nicht mit aller Deutlichkeit charak
teriſirt erſcheint findet immer Sympathie und der politiſch
drenh der für idegle Ziele für ſeine Ueberzengungen duldet
vor allem

Korporationsrechte für die Gewerkvereine
Der Handelsminiſter Freiherr v Berlepſch empfing am

28 November im Beiſein des Unterſtaatsſekretärs Loh mann
eine Deputation des Centralraths des Verbandes der dent
ſchen Gewerkvereine Hirſch Duncker beſtehend aus dem
Verbandsanwalt und den Centralrathsmitgliedern H Ka min
Maſchinenbauer M Schultz Klempner L Winter
Schuhmacher und S Hanff Kaufmann Als Sprecher der

Deputation begründete Dr Max Hirſch eingehend den
dringenden Wunſch der Geſammtorganiſation daß endlich das
ſeit fünf Jahren immer von Neuem beantragte Geſetz be
treffend die eingetragenen Berufsvereine wodurch
auch die Gewerkvereine ſtaatliche Anerkennung und Schutz ihrer
Einrichtungen und ihres Vermögens erlangen würden von der
preußiſchen Regierung gefördert werden möge Der Miniſter
ſelbſt habe in der letzten Reichstagsſeſſion erklärt daß der
kaiſerliche Erlaß vom 4 Febr 1890 bezüglich der Arbeiter
vertretung noch nicht ausgeführt ſei und als einzigen Grund
der Verzögerung die Beſorgniß bezeichnet daß durch das ver
heißene Geſetz die Machtmittel der ſozialdemokratiſchen Agita
tion verſtärkk werden würden Nach der Ueberzeugung der
70,000 Gewerkvereinler treffe aber das gerade Gegentheil zu
nicht die Gewährung ſondern die Verweigerung der Rechts
fähigkeit für die Arbeitervereine während dieſelbe den Ver
einigungen der Beſitzenden und Arbeitgeber längſt mit vollen
Händen ertheilt ſei werde die große Maſſe der Arbeiter mehr
und mehr der extremen Partei zutreiben Zu den wahrhaft
ſtagtserhaltenden Elementen gehörten die deutſchen Gewerk
vereine die ſeit 27 Jahren reformatoriſch für die materielle
und ideelle Verbeſſerung der Arbeiterlage eintreten dafür ver
langten ſie nicht Vortheile und Privilegien wohl aber Gleich

erlogene Siegesdepeſchen eintrafen beſchloß Trochu am 30 Nov

berechtigung und ſie rechneten bei dieſem Streben auf die

den Durchbruchsverſuch zu machen Er gab zu demſelben
folgende Dispoſitionen Am 29 Scheingefecht gegen Chevilly und

Hay um die Aufmerkſamkeit der Deutſchen und deren Reſerven
nach Süden zu lenken Gleichzeitig Durchbruch des Generals
Ducrot nach Südoſten da nach den Depeſchen Gambetta s von
dorther eine Entſatzarmee im Anzuge Stärke der Ausfalls
truppen 100,000 Mann mit 300 Geſchützen

Den letzteren konnte auf deutſcher Seite zunächſt nur die
48 ſächſiſche Brigade unter Oberſt v Abendroth und die
1 württembergiſche Feldbrigade unter General v Reitzenſtein
zuſammen etwa 10,000 Mann ſtark gegenübergeſtellt werden

Nach heftigem Granatfeuer von den Forts ging General Vinoy
am 29 gegen Hay vor traf jedoch auf einen ſo zähen Wider
ſtand ſeitens der dort ſtehenden Truppen des 6 Armeecorps
daß er nur einen Theil des Dorfes nehmen konnte und ſobald
Verſtärkungen eintrafen auch aus dieſem wieder hinausgedrängt
wurde Die deutſche Artillerie verfolgte ihn mit wohlgezieltem
Feuer bis an die Forts

Die Vorbereitung zum Uebergang über die Marne hatte wegen
unvermutheten Steigens derſelben nicht genügend durchgeführt
werden können ſo daß der Ausfall auf den 30 verſchoben werden
mußte Am 30 morgens eröffneten die Forts ein außerordent
lich heftiges Feuer auf die Stellungen der Württemberger und
der Sachſen dann brach die Jnfanterie in zwei Hauptkolonnen
aus den Forts Charenton und Nogent hervor Die deutſchen
Vorpoſten zogen ſich ihren Jnſtruktionen gemäß auf ihre Feld
wachen zurück die ſich vom 107 ſächſiſchen Jnfanterie Regiment
gebildet ſo lange als möglich hielten Die 7 Compagnie wurde
nur dadurch gerettet daß Lieutenant Haſſe die Helme abnehmen
und mit dem Feinde parallel marſchiren ließ der ſie für Fran
zoſen hielt Endlich mußten auch die Feldwachen der Uebermacht
weichen und die Ortſchaften Le Plant Bry und Champigny in
den Händen der Feinde laſſend auf Villiers zurückgehen Hier
ſtand die 1 württembergiſche Feldbrigade unter General von
Reitzenſtein je zwei Bataillone ſtark das 1 Jnfanterie Regiment

Königin Olga unter Oberſt von Berger und das 7 Infanterie
Regiment unter Oberſt von Rampacher ſowie das 2 Jäger
bataillon unter Oberſtlientenant Knoerzer 5000 Mann gegen
40,000 Gegen die ſtarke Feldartillerie des Feindes konnten nur
die 3 Batterien Kurtz Wagner und Peger in das Treffen geführt
werden

thatkräftige Unterſtützung des Miniſters Jn ſeiner Erwide
rung erklärte ſich Miniſter v Berlepſch mit der ethiſchen
Begründung des Sprechers ſofort einverſtanden richtete aber
einige Fragen an die Deputation inwiefern ſpeziell die Ver
mögensfähigkeit für die Gewerkvereine erforderlich ſei und ob nicht
eventuell hierin durch behördliche Verleihung der Korporations
rechte geholfen werden könnte Nachdem dieſe Fragen von den
Deputirten Winter Kamin und Dr Hirſch dahin beantwortet wor
den daß die deutſchen Gewerkvereine aus den Arbeiterbeiträgen
Vermögensbeſtände von Hunderttauſenden angeſammelt haben
deren nutzbringende Verwendung ohne das beantragte Geſetz
äußerſt beſchränkt ja deren Sicherheit wie die Erfahrung be
wieſen in höchſtem Grade gefährdet ſei und daß andererſeits
Verſuche zur Erlangung der Korporationsrechte geſcheitert ſeien
bekundete der Miniſter in längeren Ausführungen ſein perſön
liches Einverſtändniß auch in dieſem Hauptpunkte und über
haupt ſein Wohlwollen für den vorgetragenen wichtigen An
trag Die Deputirten ſchieden ſehr befriedigt durch die ſym
pathiſche durchaus zuſtimmende Ausſprache des Miniſters

Vom Zuckerſteuergeſetz
Gegenüber der Meldung der Hamburger Börſenhalle, von

der Regierung naheſtehenden Kreiſen werde an die Einberufung
des preußiſchen LandesOekonomie Kolleginms zum 4 Dez die
Vermuthung geknüpft daß die preußiſche Regierung über
ihre endgiltige Stellung zum Zuckerſteuer Geſetzentwurf ſich
noch nicht klar ſei und gegenüber der von der National Ztg
hieran geknüpften Bemerkung es fet ſeltſam daß das Landes
Oekonomie Kollegium nach Einbringung der Vorlage im
Bundesrathe behufs ihrer Begutachtung zuſammenberufen
werde ſchreibt die Nordd Allg Ztg Dieſe Bemängelungen
beruhen auf mangelhafter Kenntniß der einſchlägigen Verhält
uiſſe Daß die Vorberathung für den Entwurf von der
Reichsregierung geführt ſei entſpreche der Natur der Dinge
da die Zuckerbeſteuerung Reichsſache ſei Selbſtverſtändlich
aber habe ſich die Reichsregierung die Zuſtimmung der
preußiſchen Regierung verſichert da die Vorlage überwiegend
das preußiſche Jntereſſe berühre

Verſchiedene Mittheilungen
Vor einiger Zeit theilte Herr Heidepriem der Oekonom des

berliner Schlacht und Viehhofes dem Fürſten Bismarck
mit daß er im Beſitz des Rathenower Kreisblattes ſei in
welchem die erſte Kandidatenrede des Fürſten Bismarck zur Ab
geordnetenwahl für die zweite Kammer ſtände und daß er gern
bereit ſei dieſe Zeitung dem Fürſten und ein Bild des damaligen
Gutsbeſitzers Otto von Bismarck als Geſchenk zu übergeben
Schon wenige Tage nachher erhielt Herr Heidepriem eine Ein
ladung zum Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh Jn Be
gleitung eines Gutsbeſitzers Wichert aus dem Rathenower Kreiſe
reiſte Herr Heidepriem nach Friedrichsruh ab wo Beide am
Bahnhofe von der Equipage des Fürſten abgeholt und nach dem
Schloſſe gebracht wurden Der Empfang war ein überaus
freundlicher Fürſt Bismarck führte die Herren l nach ſeinem
Empfangszimmer wo die Ueberreichung der Geſchenke ſtattfand
Mit großem Jntereſſe las der Fürſt die Rede durch und ein
Lächeln überzog ſein Geſicht Er verſicherte daß ihm wenige
Geſchenke und Aufmerkſamkeiten ſo erfreut hätten wie dieſes
einfache Blatt mit ſeiner erſten Rede Er betonte noch daß er
damals ganz bei der Sache geweſen und wohl kaum geahnt wie
viel Reden dieſer wohl noch folgen würden Beim Abſchiede
überreichte der Fürſt ſeinen beiden Gäſten ſeine Photographie
mit Namensunterſchrift Außerdem erhielt Wichert noch eine
Eiche aus dem Sachſenwalde zugeſagt Der Fürſt erwähnte
eeeeeeeeeeeErS reeeeeeeeee e m g r

Um den Feind nicht ahnen zu laſſen wie ſchwach die Deutſchen
hier ſeien und dem in der Vorbereitung befindlichen Angriff
der Franzoſen die Spitze abzubrechen ließ General von Reitzen
ſtein der auf ſeinem kleinen arabiſchen Schimmel am Park von
Villiers im dichteſten Kugelregen haltend das Gefecht leitete
ſeine Württemberger zum Angriff vorgehen Nur auf dem
linken Flügel bei Chennevieres wo die Jäger ſtanden gelang
derſelbe Jm Centrum und auf dem rechten Flügel wurden die
Württemberger von ſo fürchterlichen Granat Mitrailleuſen
und Chaſſepotfeuer empfangen daß ſie ſich unter ſchweren Ver
luſten in ihre Stellungen zurückziehen mußten General Ducrot
drängte heftig nach die Diviſion Faron ging im Centrum vor
die Brigade Renault von rechts die Brigade Blanchard von
links Das brave Regiment Königin Olga wich nur Schritt
für Schritt zurück und hielt im Parke von Cornilly wieder
Stand Oberſt von Berger wurde ſchwer verwundet ebenſo
faſt ſämmtliche Offiziere ſeines und des 7 Regiments der vierte
Theil der Mannſchaften deckte das Schlachtfeld Die J Compagnie
des Regiments Königin Olga verlor 112 die 5 109 Mann
Auf franzöſiſcher Seite ſiel General Renault ſein Ordonnanz
offizier Graf Neſerlée auch der Führer des 42 LinienRegiments
Oberſtlieutenants Prevault Trotzdem drangen die Franzoſen
weiter vor Aber mit Todesverachtung warf ſich das 2 Jäger
Bataillon ihnen in die Flanke gefolgt von zwei Bataillonen des
105 Regiments unter Oberſt v Abendroth Es kam zu einem
wüthenden Handgemenge Der Feind mußte ſeinen Angriff auf
den Park von Cornilly aufgeben das Gefecht ſtand Sechs
Stunden lang hielten die braven Württemberger der Uebermacht
ſtand bis weitere Unterſtützung erſchien Die Batterie Wagner II
mit zwei Compagnien vom 5 württembergiſchen Jnfanterie
Regiment dann zwei ſächſiſche Batterien und zehn Compagnien
vom Jnfanterie Regiment 104 Es war immer noch wenig und
die Gefahr um ſo größer als der ohnehin ſchon ſo überlegene
Feind Verſtärkungen erhielt die ſofort den Angriff erneuerten
Jm Centrum das 4 Zuaven Regiment rechts die Mobilgarder
von Morbihan links das 136 Linien Regiment ſtürmten ſie
heran von Artillerie gefolgt Aber dieſe wurde von den
württembergiſchen und ſächſiſchen Batterien die an Zahl der
Geſchütze ſchwächer ihr an Treſfſicherheit weit überlegen waren
kräftig beſchoſſen und die Jnſanterie empfing ein ſo ſtarkes

Schnellfener daß ſie ohne an den Park herangekommen zu
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daß etwa 800 Eichen aus dem Sachſenwalde au Gemeinden uſw
bereits verſandt worden ſeien

Stolz druckt das Volk aus der Haun Poſt eine Notiz
ab nach der in Lüneburg wo Stöcker die Tochter des
Regierungspräſidenten v Colmar traute eine Dame nachhervon Sie geänßert haben ſoll Ein ſolches Geſicht ein
ſolches Auge kann nicht lügen Wie ſteht Stöcker nun
groß da

Der Reichstagsabgeordnete Schippel hat auf Anordnung
der Staalsanwaltſchaft ſeine zweimonatliche Gefängnißſtrafe in
Plötzenſee angetreten Der Reichstagsabgeordnete v Voll
mar iſt in die Heilanſtalt nach Göppingen zurückgekehrt um dort
die völlige Heilung ſeines Leidens abzuwarten

Ausland
Frankreich

Die Stadt Breſt hat ſich die Gelegenheit nicht entgehen
laſſen die Anweſenheit des ruſſiſchen Geſchwaders unter
Admiral Kalageras zu einer ruſſophilen Demonſtration zu
benutzen Ein Ehrenpunſch bei deſſen Eröffnung die Muſik
die ruſſiſche Nationalhymne ſpielte wurde für die ruſſiſchen
Gäſte vorgeſtern abend veranſtaltet Der Maire von Breſt
der Admiral Barberag der Secpräfekt der Präfekt des
Departements Finiſtère Admiral Kalageras und der zweite
Offizier Kniageff brachten warme Trinkſprüche aus Admiral
Kalageras gab in ſeinem Trinkſpruch ſeiner Sympathie für
Frankreich Ausdruck Die Tage von Kronſtadt und Toulon
ſeien ein Vermächtniß der Geſchichte der beiden Großmächte
deren Vereinigung ſo ſtark ſei daß nichts dieſelbe zerreißen
könne Frankreich und Rußland ſeien in denſelben Jdeen ver
bunden durch brüderliches Zuſammenwirken für den allgemeinen
Frieden Der Admiral trank zum Schluß auf den Präſidenten
Fanre und die franzöſiſche Nation Der Trinkſpruch wurde
mit lebhaftem Beifall und den Rufen Es lebe Rußland auf
enommen Admiral Kakageras ſandte darauf geſtern ein
elegramm an den Präſidenten Faure in dem er demſelben

ſeine Ehrerbietung ausdrückte Der Maire von Breſt ſandte
ein Telegramm an den Kaiſer von Rußland in welchem er der
Ehrerbietung der ganzen Bevölkerung Breſts Ausdruck gab und
dem Kaiſer Wünſche des Wohlergehens übermittelte Präſident
Faure beantwortete das Telegramm des ruſſiſchen Admirals
mit einer Depeſche in welcher er ſeine Wünſche für das Wohl
ergehen des ruſſiſchen Reiches und das Glück des Kaiſers
ſowie der kaiſerlichen Familie ausſpricht und ſeiner lebhaften
Sympathie für die ruſſiſche Marine Ausdruck giebt

Der Ackerbauminiſter empfing geſtern eine Abordnung der
Geſellſchaft der Zuckerrübenſamenzüchter die den Miniſter auf
die in der Einfuhr deutſchen Zuckerrübenſamens
welche die einheimiſche Produktion bedrohe liegende Gefahr
aufmerkſam machte Der Miniſter verſprach die Frage ernſt
lich zu prüfen

Contreadmiral Slane hat interimiſtiſch das Kommando
über das Mittelmeergeſchwader übernommen welches bis nach
der Entſcheidung des Unterſuchungsrathes hinſichtlich des
Admirals Gervais auf der hieſigen Rhede verbleibt

Velgien
Nach den letzten Kommunglwahlen bei denen die Katholiken

und die Sozialiſten in Brüſſel ſtarke Minoritäten erlangten
ne der Bürgermeiſter Buls den Entſchluß kundgegeben

ein Amt niederzulegen Auf das dringende Erſuchen der
liberalen Kommunalräthe iſt Buls nunmehr von ſeinem Ent
ſchluß zurückgekommen und wird daher das Bürgermeiſteramt
beibehalten

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer und der Miniſterpräſident Graf Badeni

letzterer im Namen des Miniſteriums ſandten der Familie
des Grafen Taaffe Beileidsdepeſchen Die Beiſetzung des
Grafen Taaffe findet am Montag in der Familiengruft in
Elliſchau ſtatt

Das Ergebniß der Unterſuchung der Börſenpanik
vom 14 Nov 1891 wurde nachdem Lue ger in der letzten
Sitzung eine dahin gerichtete Frage geſtellt hatte in der geſtrigen
Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes erörtert

Abgeordneter Fuchs der Obmann des Ausſchuſſes zur
Unterſuchung der Börſenpanik vom 14 Nov 1891 beantwortete

ſiedeln geſtorben

dem Strafgericht die woriage der Akten verboten und die
Börſenkammer daher keinen Thatbeſtand vorgefunden hatte
ſeine Arbeiten als erledigt betrachtet habe Der dieſer An
frage Lueger s zu Grunde liegende Sachverhalt iſt daß die
Preſſe über eine Andienz des Abgeordneten Jaworski beim
Kaiſer am 12 Nov 1891 einen Bericht gebracht hatte nach
welchem der Kaiſer die änßere Lage als überaus ernſt be
zeichnet habe Darauf entſtand eine Panik an der Börſe Die
angeblichen Aeußerungen des Kaiſers wurden dann amtlich
dementirt Abg Jaworski gab nach der Rede des Abg
Fuchs ein Bild des Sachverhalts und ſtellte feſt daß der
Polenklub ſeiner Zeit ſpeziell darüber eingehende Erhebungen
eingeleitet habe ob jemand aus der vertraulichen Sitzung des
Polenklubs Mittheilungen an die Zeitungen gemacht und dar
aus Vortheil gezogen habe daß aber dieſe Erhebungen ein
vollſtändig negatives Reſultat hatten Auf Pamphlete und die
Kolportirung derſelben gebe es nur eine Antwort Schweigen
Lebhafter Beifall Der Präſident erklärt ſodann es liege

kein Material zur weiteren Verhandlung über dieſe Frage vor
er werde den Ausſchuß zur Abfaſſung eines Schlußberichtes
auffordern

Jm ferneren Verlauf der Sitzung erklärte der Jnſtizminiſter
Graf von Gleisbach in Beantwortung der in der letzten
vertraulichen Sitzung verleſenen Jnterpellation des Abg von
Troll betreffend die Konfiskation des antiliberalen
Wahlaufrufes in Wien daß die Rechtfertigung des Vor
gehens der Staatsanwaltſchaſt in dem richterlichen Erkenntniß
liege dein zufolge in dem Wahlaufrufe der Thatbeſtand eines
Verbrechens im Sinne des Paragraphen 65a des Strafgeſetzes
vorliege Das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft könne daher
nicht als geſetzwidrig bezeichnet werden Schließlich erklärte
der Miniſter ſich auf dieſe Mittheilung beſchränken und auch
künftig nicht über dieſen Rahmen hinausgehen zu wollen im
heutigen Falle müſſe er dies umſomehr thun als infolge des
erhobenen Einſpruches das Erkenntniß noch nicht rechtskräftig
geworden ſei

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe kam es geſtern zu ſehr
lebhaften Scenen Bei der Beſprechung von Wahlmißbräuchen
rief Baron Andreanszkhy von der klerikalen Oppoſition
der Miniſter des Jnnern kenne die Mißbräuche doch leugne
er dies worauf Miniſter Percezel zurückrief Un ver
ſchämter Nach einer Reihe ſtürmiſcher Scenen erklärte der
Miniſter weshalb er den beleidigenden Ausdruck gebraucht
für den er das Haus um Verzeihung bitte Der Präſident
rief Andreanszky und den Miniſter zur Ordnung Baron
Andreanszky hat den Miniſter gefordert

Schweiz
Die betreffende Kommiſſion des Ständerathes hat den Ent

wurf über das Rechnungs weſen der Eiſenbahnen in
erſter Leſung durchberathen Die zweite Leſung wird ſtatt
ſinden wenn die angekündigte Kollektiveingabe der Verwal
tungen des ſchweizeriſchen Eiſenbahnverbandes die Ende
November erwartet wird vorgelegt ſein wird

Der Fürſt Abt Baſilins iſt vorgeſtern früh zu Ein
Der Abt 1821 geboren und 1875 gewählt

war der bedeutendſte ſchweizeriſche Kirchenfürſt Die Be
erdigung findet am Montag ſtatt die Leiche wird durch den
Biſchof von Chur eingeſeguet werden und der Biſchof von
St Gallen wird die Leichenrede halten Die Wahl des neuen
Abtes iſt auf den 5 Dez angeſetzt

China
Die Miſſethaten eines fangtiſirten Volkes gegen die deutſche

Miſſionsſtation Moilim unweit Sovatau haben jetzt theilweiſe
ihre Sühne gefunden

Infolge deutſcher Reklamation ſind die beiden Rädelsführer
der Bande die Mitte September d J die Miſſionsſtation
überfiel und plünderte verhaftet worden Für den ange
richteten Schaden hat die chineſiſche Regierung vollen Erſatz
geleiſtet

Kuba
Vom Kriegsſchanplatze ſind auf privatem Wege wieder recht

ungünſtige Nachrichten eingelaufen die an eine baldige
Dämpfung des Aufſtandes nicht glauben laſſen

Wie die mit der ſoeben einlaufenden Olivette in Key Weſt
angekommenen Paſſagiere berichten haben die Jnſurgenten bei
Bienröjas einen Eiſenbahnzug der 200 ſpaniſche Soldaten anBord bhatte in die Luft eng Der Jngenieur der Heizer
und 31 Soldaten blieben todt 50 wurden verwundet der Reſt

die Frage Lueger s dahin daß der Ausſchuß da der Miniſter ergab ſich auf Gnade oder Ungnade Bei Banes haben die
òä öVmv J

ſein weichen mußte Damit war hier für heute der Kamvf
beendet

Faſt ebenſo heiß hatte er am Mont Mesly getobt Von Creteil
aus angreifend hatte die Diviſion Susbielle den Vorpoſten der
3 Württembergiſchen Brigade den Wald von Brevannes das
Dorf Mesly und den Berg entriſſen Dann aber kam die
7 Pommerſche Brigade zu Hilfe und eroberten die verloren
gegangenen Stellungen zurück Das 2 Bataillon der 49er unter
Major von Schön nahm allein 6 Offiziere und 141 Mann
gefangen

Bry und Champigny waren in den Händen der Franzoſen
geblieben Um ſie wieder zu erobern mußten Verſtärkungen
herangezogen werden Am 2 Dezember waren dieſelben ein
getroſfen Die 24 Diviſion ſollte von Noiſy le Grand aus Bry
nehmen die 1 Württembergiſche Brigade von Villiers und
Chennevieres aus Champigny Jn Reſerve ſtand das ſächſiſche
Schützenregiment die er und die 49er

Um 7 Uhr begann der Sturm Die Württemberger trieben
den Feind in überrafchendem Angriff aus dem Park und dem
Nordoſtviertel von Champigny Die Franzoſen flohen in hellen
Hanfen General Ducrot und ſein Gefolge warfen ſich ihnen
mit Säbel und Piſtole entgegen und brachten ſie zum Stehen
Erſterer ließ ſofort die Diviſionen Susbielle aus Créteil und
Bellamare aus Nogent heranrücken Die ſchon genommenen
Kiesgruben bei Champigny wurden von den Franzoſen zurück
erobert nachdem Oberſt von Rampacher vom 7 württembergiſchen
Regiment gefallen war und dieſes in Ermangelung von Munition
nur noch mit den Chaſſepotgewehren gefallener Franzoſen ſchließen
konnte Die erſten beiden Vataillone der 49er warfen zum
zweiten mal die Franzoſen aus den Klesgruben das Füſillier
bataillon dieſes Negiments griff in den im Dorfe tobenden Kampf
ein Aber General Ducrot führte ſeine überlegenen Truppen
nochmals zum Angriff vor Wieder wurden die Kiesgruben von
den Franzoſen genommen und im Dorfe hielten ſich die
2 württembergiſchen Jäger faſt aller Offiziere beraubt nur noch
mit äußerſter Anſtrengung bis das 3 pommerſche Jägerbataillon
ſie ablöſte und allmälig die ganze Brigade von Wedell in das
Gefecht kam Der Kampf wogte von beiden Selten
mit änßerſter Erbitterung geſührt hin und her aber
kein Theil vermochte den andern zu werfen Gegen
20 franzöſiſche Feldbatterien und die ſchweren Geſchütze in den
Schanzen von St Maur und Nogent ſtanden nur fünf württem

Kampf brachten aber durch ihr vorzüglich gezieltes Feuer die
franzöſiſchen Feldbatterien zum Schweigen

Gegen Bry war Major v Boſſe mit dem 2 Bataillon des
107 Regiments im erſten dem 1 Bataillon deſſelben und dem
3 des 104 Regiments im zweiten Treffen vorgegangen Obwohl
die beiden Bataillone der 107er nach den ſchweren Verluſten
des 30 Nov nur noch zuſammen 1043 Mann ſtark waren hatte
er die Franzoſen überraſchend den Eingang in das Dorf er
zwungen und ſogar 300 Gefangene gemacht Die deutſche
Artillerie hatte hier einen ſchweren Stand gegen die in vor
züglichen Poſitionen ſtehenden franzöſiſchen Batterien zwang
jedoch auf das Tapferſte aushaltend allmälig neun derſelben
zum Abfahren Das 3 Bataillon der 107er und das 1 des
ſächſiſchen Schützen Regiments trafen auf deutſcher Seite zur
Verſtärkung ein auf franzöſiſcher jedoch zwei ganze Regimenter
das 125 und das 126 Solcher Uebermacht gegenüber die noch
durch das furchtbare Granatfeuer der Forts und des Mont Avron
unterſtützt wurde konnten ſich die Sachſen trotz todesmuthiger
Tapferkeit nicht halten ſie mußten nach Villiers und Noilſy
zurück nachdem ſie 51 Offiziere und 1180 Mann verloren hatten
darunter das Schützen Regiment allein 36 Offiziere und 633 Mann
während bei dem 104 Regiment ſämmtliche Compagnien nur
noch von Lientenants von denen 4 erſt vor Monatsfriſt zu
Offizieren befördert worden waren geführt wurden

Nun verſuchten die Franzoſen wieder einen Vorſtoß Der
ſelbe richtete ſich gegen Villiers das vom württembergiſchen
Regiment Königin Olga vertheidigt wurde An dem Schnell
feuer deſſelben brach ſich der Angriff der Franzoſen ebenſo wie
der auf Coenilly Die Brigade Daudel machte noch einen Vorſtoß
Sie beſtand aus dem 107 und dem 108 Linienregiment die
von dem ſächſiſchen 107 und 108 Regiment merkwürdiger
weiſe dieſelben Nummern mit größter Bravour über das
Plateau getrieben und den Abhang hinunter geworfen wurden
Obwohl General Duecrot geſchworen hatte nur als Sieger oder
als Leiche nach Paris zurückzukehren trat er jetzt von der Un
möglichkeit des Durchbruchs überzeugt den Rückzug an Aber
ſeine Truppen hatten auf das Tapferſte gefochten und nur an
dem unüberwindlichen Muthe der Sachſen der Württemberger
und der Pommern waren alle Anſtrengungen der Franzoſen ge
ſcheitert Die Verluſte der Deutſchen in dieſer Schlacht betrugen
247 Offiziere und 5674 Mann die der Franzoſen 539 Offiziere
und 11,546 Mann

bergiſche Batterien unter Oberſtilentenant von Marchtaler im

ren
e

e uraenten unter Delgado den Spantern ein Treffen ge
llefert in welchem leßtere 90 Mann verloren

Die Prinzen Ferdinand und Karl von Caſerta ſtellten wie
aus Madrid gemeldet wird das Geſuch als ArtillerieOfſiziere
im Heere auf Kuba dienen zu dürfen

Ching
Wie der Köln Ztg aus Petersburg gemeldet wird

handelt es ſich bei der von Ching in Deutſchland und England
anfzunehmenden Anleihe um die Summe von 8 900,000
Pfund Sterling die China am 1 April 1896 an Japan zu
zahlen hat Das rheiniſche Blatt bezeichnet die Behauptung
Deutſchland würde den chineſiſchen Wünſchen nur dann will
fahren wenn Rußland ſeine Zuſtimmung hierzu gebe als eine
gänzlich irrige Auffaſſung der Lage daß Deutſchland Rußland
eine Mittheilung über die chineſiſche Anleihe zu machen
wünſchte war einzig allein eine Handlung deutſcher Auf
richtigkeit Ans Liverpool erhält die Köln Ztg die Nach
richt daß dort eine große Entrüſtungsverſammlüng betreffs
der armeniſchen Grenel ſtattgefunden habe

Halle und Amgegend

Halle 30 Nov
u 7 Zu der heutigen Aufführung vonWallenſtein s Tod, ſo ſchreibt man uns aus dem Theater

bureau ſind wieder Schülerbillets Parquet à 1 M und Parterre
75 Pf giltig Morgen Sonntag geht als 11 Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen zum letzten mal Smetana s
komiſche Dper Die verkauſte Braut in Scene und abends
wird zum erſten mal eine komiſche Oper von A Adam Die
Nürnberger Puppe gegeben die ſich durch reizendeMelodien und luſtige originelle Handlung auszeichnet Vorher
gelangt die Blumenthal ſche Luſtſpiel Novität Gräfin Fritzi
zur Aufführung Montag beginnt dann endlich das zweimal
verſchobene Gaſtſpiel der berühmten Tragödin Frau Klara
Ziegler welche nunmehr von ihrer Unpäßlichkeit wieder
hergeſtellt iſt mit dem Fechter von Ravenna, in welchem
Trauerſpiel Frau Ziegler die Rolle der Thusnelda übernimmt

National Theater Heute abend gelangt der an
gekündigte Schwank Fernand s Ehekontrakt zur Auf
führung Die dominirende Rolle des Fernand liegt in den
Händen des erſten Liebhabers Hrn Georg Wald und iſt
auch ſonſt alles mögliche zur Erzielung einer guten Vorſtellung
gethan worden Morgen findet eine Wiederholung der ſo bei
fällig aufgenommenen Tannhäuſer Parodtie ſtatt die
wie man uns aus dem Theater Bureau mittheilt
durch Abſtellung einzelner Mängel eine recht genußreiche zu
werden verſpricht Am Montag bleibt das Theater anderweitiger
Dispoſitionen wegen geſchloſſen

Jm Walhallatheater findet wie bereits erwähnte
heute die letzte Vorſtellung des gegenwärtigen Spielplanes
ſtatt Die morgige Sonntag Nachmittag Vorſtellung muß
diesmal ausfallen da wie uns aus dem Bureau mitgetheilt
wird die für den morgen nen beginnenden Spielplan ver
pflichteten Künſtler erſt im Laufe des Nachmittags hier eintreffen
und deshalb erſt in der morgigen Sonntag Abend Vorſtellung
debütiren können

Lamborg Soirée Der renommlrte Klavier Ge
ſangs und Deklamationshumoriſt O Lamborg aus Wien
veranſtaltet am Montag 9 Dezember abends /2 Uhr in
den Kaiſerſälen eine muſikaliſch humoriſtiſche
Soirée Bei dem bedeutenden Rufe welcher dem Künſtler
vorangeht wird dieſe Nachricht ſicher dem allgemeinſten Jnter
eſſe begegnen Der Plan liegt in der Karmrodt ſchen Muſik
und Jnſtr Handlung Reinhold Koch Barfüßerſtr 20 aus

St Ulrichsgemeinde Der vom Miſſionsverein der
St Ulrichsgemeinde vom 10, 12 Nov im Hotel Stadt Ham
burg veranſtaltete 13 Bazar W trotz der gerade in dieſem
Jahre 42 außerordentlich zahlreichen Anſprüche an den Wohl
thätigkeitsſinn unſerer Bürgerſchaft die noch nie erreichte Ein
nahme von 3010 M zu verzeichnen gehabt gegen 2680 M im
vorigen Jahre

Jm Univerſitäts Kupferſtichkabinet iſt von morgen
ab das Geſammtwerk Adolf Menzel s anläßlich des
80 Geburtstages dieſes Meiſters bis auf weiteres ausgeſtellt

Eine raffinirte Diebesbande ſcheint jetzt in
Hohenthurm ihr Weſen zu treiben Man theilt uns darüber
folgendes mit Vor wenigen Wochen erſt wurden dem Arbeiter
Schmidt zwei Gänſe geſtohlen Jn der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag wurden wiederum mehrere Diebſtähle zum
Theil verſucht zum Theil ausgeführt So drangen die Ein
hrecher u a in die Kellerräume des Gutspächters E Dunzelt
in Roſenfeld ein woſelbſt ſich freilich nur Petroleum und Kar
toffeln vorfanden was ihnen anſcheinend aber nicht zuſagte ſo
daß ſie ohne Beute abgingen Einen weiteren Beſuch ſtatteten
ſie dem Gehöſt des Ortsrichters W Leuchte Roſenfeld ab ſie
nahmen ſich hier von 4 Gänſen die 2 größten mit Noch an
mehreren anderen Orten verſuchten die Diebe einzubrechen doch
wurden ſie anſcheinend geſtört Bis jetzt fehlt jede Spur ihnen
beizukommen

S en aus Halle befinden ſich auch im1 Beiblatte dieſer Nummer

Schwurgericht
Am nächſten Montag den 2 Dez beginnt bei dem königlichen

Landgericht hier die ſechste diesjährige Schwur
gerichtsperiode in welcher folgende Strafſachen zur Ver
handlung kommen und zwar

Am Montag den 2 Dez wider die unverehelichte Marie
Sobart aus Schaſſtedt wegen Kindesmordes

Am Den den 3 Dez wider die verehelichte Maurer
Werner Eliſabeth geb Rainhardt aus Eisleben wegen
Meineids

Am Mitiwoch den 4 Dez wider den Maurergeſellen Fer
dinand Schulz aus Halle wegen Meineids

Am Donnerstag den 5 Dez wider den Fleiſchergeſellen Otto
Emil Gelfert aus Merſeburg wegen vorſätzlicher körperlicher
Mißhandlung mit tödtlichem Ausgange

Am Freitag den 6 Dez wider den Arbelter Friedrich
Schroeder aus Beiderſee und den Schuhmachermeiſter Karl
Kohlhardt aus Gimritz wegen Meineids bezw Anſtiftung und
Verleitung zum Meineid

Am Sonnabend den 7 Dez wider den Geſchirrführer Albert
Brandt aus Lieskan wegen Meineids

Am Montag den 9 Dez und Dienstag den 10 Dez wider
den Verſicherungsagenten früheren Inſpektor der Jrrenanſtalt
Nietleben Friedrich Wilhelm Hermann alter zu
Halle den früheren Gärtner der Jrrenanſtalt Nietleben Karl
Eduard Glück zu Halle und den Comptoiriſten früheren
Bureaugehilfen der Jrrenanſtalt Nietleben jetzt in Rummels
burg wegen gemeinſchaftlicher Unterſchlagung in amtlicher Eigen
ſchaft empfangener Gelder und anderer Sachen verbunden mit
unrichtiger Führung der zur Eintragung und Kontrolle der
Einnahmen und Ausgaben beſtimmten Rechnungen Regiſter und
Bücher bezw gegen Glück auch wegen Diebſtahls

Am Mittwoch den 11 Dez wider das Dienſtmädchen Anna
Weber gen Rohne aus Wannewitz und den Schneider Her
mann Heeſe aus Delitzſch wegen Meineids bezw An
ſtiftung dazu
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Provinzialnachrichten
K Erfurt 29 Nov Unfall war Städtiſche Durch un

vorſichtiges Spielenmit Pfeil und Vogen ereignete ſich in Melchenu
dorf ein ſchwerer Unglücksfall t Der 12 Jahre alte Knabe Loth
choß einen Pfeil dem 13 jährigen Knaben Franke ins rechte
uge das alsbald anslicf Der Halbbtinde wurde im katho

liſchen Krankenhanſe in Erfurt unlergebracht Jn geſtriger
itzung der Stadkverordneten wurde die Veſchaffung eines
leiſchſteriliſators ſür das ſtädtiſche Schlachthaus be

chloſſen Er koſtet einſchl der Aufſtellung 5550 Mark Es iſt
bei in Ausſicht genommen ſämmiliches minderwerthige

die Freibank beſtimmte Fleiſch vor dem Verkauf zu kochen Jn
Werde terilifator können zwei Rinder zu gleicher Zeit gekocht

r

B Burg 29 Nov Ein Dieb entwendete dieſer Tage
einem hieſigen Bürger ein Sparkaſſenbuch auf welches ſchon
eine größere Summe eingezahit war begab ſich in ein hieſiges
Geſchäft und ſuchte einen größeren Poſten Waaren aus Dem
Verkäufer ſchwindelte er vor die Sparkaſſe ſei bereits geſchloſſen
und er möchte doch das Buch als Zahlung annehmen und den
übrigen Betrag herauszahlen Der Kaufmann ging auch darauf
ein Der Beſtohlene hatte mittlerweile ſeinen Verluſt bei der
Sparkaſſen Verwaltung gemeldet Als dann der Verkäufer den
Betrag abheben wollte erfuhr er daß er einem Schwindler zum
Opfer gefallen war Das Buch mußte er dem Beſtohlenen aus
händigen Der Dieb iſt verhaftet
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Leipzig 30 Nov Ein Jsraeli
Verein hat ſich jetzt hier gebildet der die Förderung des
Handwerks im Judenthum und die Unterſtützung ſeiner Mit
glieder bei Arbeitsmangel und in Krankheitsfällen bezweckt

8 Leipzig 29 Novbr MuſikalienbibliothekSchlimme Hachricht Jm vorigen Jahre begründete Dr
Max Abraham eine öffentliche Muſikallenbibliothek die ſich
namentlich für die Muſikſtudirenden weil ſie unentgeltlich
benutzt werden darf als ſehr ſegensreich bereits bewährt hat
Die Bibliothek iſt ſchon auf ca 10,000 Bände angewachſen
Heute früh wurde auf dem Berliner Bahnhofe ein 16 jähriger
Burſche in Gewahrſam genommen der Werthpapiere und eine
Anzahl älterer Münzen bei ſich führte Ueber die Herkunft des
Geldes befragt gab er an daß ſeine Eltern in Rathenow ſich
entzweit hätten und der Vater ihm das Geld eingehändigt habe
Polizeiliche Erörterungen ergaben die Wahrheit des Geſagten
leider aber mußte dem Burſchen auch mitgetheilt werden daß
ſein Vater inzwiſchen freiwillig den Tod geſucht und gefunden habe

O Fraukenhanſen 29 Nov Vom Tage Unſere mit
herrlicher Umgegend reichlich geſegnete Badeſtadt hat durch den
Eiſenbahnanſchluß bedeutend an Verkehr zugenommen Die haupt
ſächlichſten Jnduſtrtezweige als Perlmulterknopffabriken Cigarren
fabriken und Glaceledergerbereien ſind jetzt in flottem Betriebe
und beſchäftigen Hunderte von Arbeitern auch der Tonriſten
und Badeverkehr war im letzten Sommer viel bedeutender als in
den Vorjahren und wird im nächſten Jahre in Berückſichtigung
des nabegelegenen Kyffhäuſerdenkmals noch entſchieden größer
werden Die Herſtellung der elektriſchen Beleuchtungsanlage auf
dem Kyffhäuſer wird von einer erfurter Firma ausgeführt und
in den erſten Tagen fertiggeſtellt ſein Auch in hieſiger Gegend
wird in Kürze ein berliner Konſortium Bohrver ſuche auf
Kali ausführen laſſen die erſten Verſuche ſollen in Göllinger
Flur unternommen werden

Ans Thüringen 29 Nov Für Brotterode Durch
königl Verordnung vom 30 Oktober iſt für den Marktflecken
Brotterode der bekanntlich am 10 Juli niedergebrannt iſt
ein neuer Bebaunngsplan in Ausſicht genommen zu deſſen
Durchführung eine Zuſammenlegung ünd Neu Auſtheilung
ſämmtlicher Grundſtücke ſtattfinden ſoll Ueber etwa entſtehende
Streitigkeiten ſoll eine Königliche Kommiſſion für Brotterode
unter Vorſitz des Landraths entſcheiden Wenn nach Lage der
Geſetzgebung für dieſe Anordnungen eigentlich ein Geſetz erforder
lich geweſen wäre ſo bot Art 63 der preußiſchen Verfaſſung die
Handhabe um ſie im Jntereſſe des abgebrannten Ortes ſchneller
in Kraft ſetzen zu können Nach Artikel 63 können nämtkich
wenn die Aufrechterhaltung der öſfentlichen Sicherheit oder die
Beſeitigung eines ungewöhnlichen Nothſtand es es dringend
erfordert inſofern die Kammern nicht verſammelt ſind unter
Verantwortlichkeit des geſamwten Stagtsminiſteriums Verord
nungen die der Verfaſſung nccht zuwiderlaufen mit Geſetzes
kraft erlaſſen werden, welche den Kammern bei ihrem nächſten
Zuſammentritt zur Genehmigung ſofort vorzulegen ſind Da es
ſich um Vorkehrnngen für den Wiederaufbau eines gänzlich ab
gebrannten Ortes handelt dürfte nicht in Zweifel zu ziehen ſein
daß die getroffenen Anordnungen zur Veſeitigung eines un
gewöhnlichen Nothſtandes dringend erforderlich waren

Arnuftadt 29 Nov Das abgelehnte Viergeld Vei
der StadtverordnetenVerſammlung hatte der Herr Polizei
kommiſſar den ſonderbaren Antrag geſtellt ihm und den Schutz
leuten bei dienſtlicher Anweſenheit in Bierlokalen zwecks Ueber
wachung von Verſammlungen Theatervorſtellungen c ein Zehr
geld zu gewähren Der Magiſtrat ſchlug darauf vor dem Kom
miſſar 75 Pf für den Abend und den Schutzleuten je 50 Pfg zu
bewilligen die Verſammlung lehnte indeß den Magiſtratsantrag
ab nud will die Vorlage bei den bevorſtehenden Etatsberathungen
nochmals erwägen Richliger dürſte in dieſem Falle wohl eine
Erhöhung des Anſangsgehaltes der betr Beamten ſein denn eine
Verabſolgung von einigen Groſchen Zehrgeld pro Abend erſcheint
denn doch etwas ſonderbar

Roſtlau 28 Nov Den Brandwunden erlegen
Vor einigen Tagen ſpielte die vierjährige Tochter Emma des in
der Mühlenſtraße wohnenden Arbeiters Becker in der Stube
Die Mutter war auf dem Hofe als ſie einen gellenden Schrei
ihres Kindes hörte Sie fand ihren Liebling in hellen Flammen
ſtehend Aus dem mit einer ſchlechten Thür Ofen
war die Flamme herausgeſchlagen und hatte des Kindes Kleider
in Brand geſetzt Jn vergangener Nacht iſt das arme Kind nach
entſetzlichen Leiden verſtorben

Vermiſchtes
Flora in Hannover Die aus der Affäre Hammerſtein

bekannte Flora Gaß aus Baſel hat im April d J auch längere
Zeit in einem der erſten Hotels von Hannover gewohnt um dort
auf die Auszahlung der von ihrem Verehrer v Hammerſtein ihr
zugeſicherten Abfindungsſumme zu warten Aber wie die
Anſprüche ſo vieler anderer ſind auch die ihrigen unbefriedigt
geblieben ſo daß ſie ſchließlich in die äußerſte Noth gertech
und um das Reiſegeld zur Abrelſe von da zu gewinnen einen
Theil ihrer Garderobe bei dem Zimmermädchen das ſie bediente
verpſänden mußte Das Stubenmädchen welches die Heraus

abe der Sachen aus unbekanntem Grunde verweilgert iſt vonßer G jetzt wegen Unterſchlagung angezeigt worden t vo

Verbrannt Jn Oberhaufen iſt ein fünfjähriges Mädchen
durch Verbrennen ums Leben gekommen Die Mutter halte
weil ſie einen Ausgang machen mußte das Kind allein in der
Wohnung zurückgelaſſen doch ſchlief der Vater in einem Neben
zimmer Das Kind hatte den Augenblick des Alleinſeins dazu
benutzt mit Streichhölzern zu ſpielen dabei fingen ſeine Kleider
Feuer und als die Mutter nach eiuiger Zeit zurückkehrte fand ſie
es ſchrecklich verbrannt bewußtlos an der Erde liegen ihren
Mann dagegen immer noch ſchlafend im Bette Wie dieſer be
hauptet hat das Kind nicht geſchrieen weil er es ſonſt gehört

rer würde Das Kind iſt ſeinen Verletzungen gleich nach
einer Ueberfühcung ins Krankenhaus erlegen

Selbſtmord im Zuchthaus Aus Kulmbach wird ge
meldet Am 23 November nachts erhängte ſich im Zuchthauſe
Plaſſenburg der ledige Erdarbeiter Paul Kirchner von
Brieg der von dem Schwurgericht am kgl Landgericht Nürn
berg im vorigen Jahre wegen Meineids zu vier Jahren Zucht
haus verurtheilt worden
Photographengehilfe geſucht Londoner Schwindler wenden

ein neues Manöver an um Opfer zu rupfen Sie ſchreiben in
deutſchen Zeitungen die Stelle eines Photographengehilfen
für ein Londoner Atelier aus und verlangen dann von den ſich
Meldenden die Einſendung von 20 Mark als Jahresbeitrag für
die Mitgliedſchaft eines Vereins Der Bewerber ſo heißt es
in einem Schreiben müſſe erſt Mitglied dieſes Vereins werden
wenn er die Stelle haben wolle Natürlich iſt es nur auf die
Erlangung der 20 Mark abgeſehen Die Korreſpondenz wird
von einem Manne geführt der ſich G W Stephenſon nennt
und ſich Sendungen poſtlagernd kommen läßt

Velohnte Menſchenfreunde Jn Lowestoft wurde in
Gegenwart einer Menge Zuſchauer das große Fiſcherboot vom
Stapel gelaſſen welches der Londoner John Griffiths dem
Führer der Wildflower William Wright in Anerkennung
der Rettung von 20 Schiffbrüchigen des im letzten Januar unter
gegangenen Bremer Lloyddampfers Elbe zum Geſchenk ge
macht hat Wiights Frau vollzog die Taufe und nannte das
ſtattliche Schleppnetzfiſcherboot Willing Boys das heißt Hilfs
bereite Jungen

Ein Ranbmord an einem Deutſchen Namens Krayer in
einem von Deutſchen bewohnten Hauſe der zweiten Avenne in
New York begangen ſetzt die dortige Polizei in Bewegung
ohne daß es ihr bis jetzt gelungen iſt den Thäter feſtzuſtellen
Krayer hatte die im Parterre gelegene Wohnung gemiethet um
eine Wirthſchaft darin zu eröffnen An dem zur Eröffnung be
ſtimmten Tage fand man Krayer in der Frühe in dem Vorvlatz
der Wohnung ermordet Die Umgebung zeigte nur wenige
Spuren der That der Kampf muß kurz geweſen ſein Der
Mörder hat den Platz nicht eher verlaſſen als bis er alles
irgendwie Werthvolle an ſich genommen hatte Krayer hatte
ſich mit zwei Männern zur Betreibung der Wirthſchaft aſſozirt
gehabt die nicht lange vor Entdeckung des Mordes am Thatorte
geſehen worden ſind Es iſt aber bis jetzt noch nicht gelungen
ſhre Perſönlichkeiten feſtzuſtellen

Meteorologiſche Station zu Halle

r 29 Nov 30 Nov9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllimeter 756,9 755,4Thermometer Celſius 5 5,5 0Rel Feuchtigkelt J 989 87 94ONDO 1 O 1Maximum der Temperamx am 29 Nov 0,19 C
Minimum in der Nacht vom 29 Nov zum 20 Nov 7,02 O
Niederlchläge am 30 Nov 7 Uhr morgens 0,0 m

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die fortdauernde Abnahme des Luftdrucks vor m Kanal macht

langſame Erwärmung mit Zunahme der Bewölkung und Nieder
ſchlagsneigung wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Weiterbureagns vom 29 Nov
Uhr morgens

WindrichtunStatſonen Varom Windlurte Wetker u
mw Stala 12 rMemnel 773 SSO 2 heiter 4Swinemünde 771 SO 4 heiter 6Hamburg e 2 766 O 3 heiter 4Borkum 763 ONO 4 bedeckt 0Hannover o 9 765 O 2 bedecktBerlin 769 OSO 3 bedeckt 6Breslau 5 9 770 SO 1 woldigBamberg 764 S 1 bedeckt 0München 2 763 SO 3 bedeckt 1Wien 766 ſtill Nebel 3Prag 768 O 2 wolkigTrie t 762 ONO 4 heiter 4Pelersburg 766 wNw 3 dedeckt 3Haparanda o 759 4 bedeckt 5Stockholm 772 W 2 heiterKopenhagen e 771 SO 3 halbbedeckt JAberdecrn 757 SO 6 bedeckt 7Cort 751 NNO 3 bedeckt 11Paris 759 S 2 bedeckt 8

Handel Gewerbe und Verkehr
Dortwupder Union, Da der Dividendenschein von Dort

munder Union Stamm Prioritäten für 1894/95 werthlos ist finden vom
2 Dez ab der Handel und äie Notiz in den genanpten Aktien aus
schlies lich Dividende für 1894,95 wit Zipsen vom 1 Juli er statt Bei
sämmitlichen später fälligen vor dem 2 Dez er abgeschlossenen Ge
sohäften in den genannten Aktien erfolgt die Lieferung bei Füälligkeit
ohne Dividendenschein pro 1894 95 indem auf den Kurs ein Zuzohlag
von 4 Proz eintriit

Die Hauptversamwlung der Aktiengesellsohaft Phönix
enehmigte die Anträge der Verwaltung Wie mitgetheilt wurde seiendie Aussiehten befriedigend und Aufträge beute in Höhe von 133,000 t

vorhanden wobei bessere Preise zur Geltung komwen

Woitereo Dividendenschätz ungen Die Verwaltung des
Chemnitzer Bank vereins schätzt die Dividende auf 6 Proz wie
für das Vorjnhr Für Bielefelder Maschinentabrik Pür
Kkopp wird dieselbe auf 14 15 Proz geschätzt gegen 12 Proz im Vor
jahro für Bergwork Courl auf 5 Pros 2 Proz Hamburger
Hypothekenbank 8 Proz wie Verj NMeeklanburgisohe
IIypotheken und Wecohselbank s Proz wio Vorj

Hallo Hettstedter Eisendbahn Bis 20 Dez ist die zweite
Rate mit 200 I auf jede Aktie in Halle bei H F Lebhmann ein
zuzahlen

Seiden Oamaſte zu 1 35

lis Mlr 18 65 p Met ab meinen eigenen Fabriken

ſowie ſchwarze weiſte u farbige HennebergSeide von 60 Pfg bis Mk 18 65 Mei

Vanren und Prodaktenberiehte
Getreide

Lon d on 29 Nov Schluss Sämmtliche Getreidegarten ruhig zu
un veräuderten Preisen Schwimmende Gerste sh höher

Liverpool 23 Nov Weizen anverändert Mehl stetig
Wien 29 Nov Weiren per Frühij 7,25 Gd 7,27 Br Roggen

per Frühj 6,61 Gd 6,66 Br Haſer per Früähj 6,40 Gd 6,48 Rr
Amstercam 29 Nov Weizen ank Termine behanptet per

Nov do ver März 149 do per Alai 149 Roggen loco fest do àut
Termine unverändert per März 101 per àälai 102 per Juli

Antwerpon 29 Nov Weizen behauptet Roggen träge Eaker
träge Gerste kest

Petersvurg 29 Okt Weizen loco 8,00 Roggen loco 1,90
Hafer loco 3,30

KaffeeHamburg 29 Nov Kaſſee rubig Umentz Zaeck
Hambäart 29 Nov Bericht der Hamb Firma Joswirh u Comp

Kalkee go0d averaxe Santos per Dez 73 per März 70 per Mai
69 per Juli 662, Ruhig

II am bur v 29 Nov Nachmittagsberieht Good average Santoe
per Dez 73 per Aärz 69 per Mni 68 per Juli 66 Ruhig
er re I r 6 Uhr Bericht der Hamb Firmaaffee good average Sant Nov 7 AMAän per Bee Wacg Verage Santos per Nov 73 per März
r a 29 e 10 e Berieht der HamburgerFirma Pe,rimannun Ziegler u Co affee good aver 8Nov 89 50 per Dez 89 25 per März 85,25 Baſſauptet r erta ver

Amsterdaw 29 Nov Java Kaffee good ordinary 54
Spiritna

Nordhausen 29 Nov Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Breunerei 58, 60,00 desgl 40 Vol
52,50 54 50 AI

Hamburg 29 Nov Spiritns ruhig per Nov Dez 17 Br
per Dez Jan 17 r per Jon Febr 17 Br per April Mai 175 Br

e h 29 Nov Spirius matter loco mit 70 A Kousumsteuer
31,70

Breslau 29 Nov Spiritnus per 100 100 exel 50 31 Verbranehs
abgaben per Nov 49,90 do do 70 M Verbrauchsubgaben per Nov
30,40 do do

Paris 29 Nov Schlussbericht Spiritus fest per Nov 30,25
per Dez 30,75 per Jan April 31,75 per Mai Ang 32,75

Petroleum
Stettin 29 Nov Loco 11,30
Hawmburg 29 Nov Petroleum loco

loco 7,15 Br
Bremen 29 Nov Börsen Sehluss Berieht Ratflinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer letrolenm Börse Rubig Loco 7,30 Br
Russisches Petroleum Loco 6,90 Br

Antwerpen 29 Nov Sechluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 19 Pest

Kursbericht der HRalleschen Baukfirmen vom 30 Nov

ruhig Standard white

Dividende ins Kursnotiztür Oh termin lassen
Hallesche 49 Stadt Anl von 1882 c u o 4 162,25 ba

u 3 Theater Aul von 1884 e u o 3 101,50 0a 3722 Stadt 1886 H u hof 3 102,25 0
l es 1892 m u h 3 102,40Akener 3 o I Wru in e 101,50 0Erkurter 22 o 3 101,75 6IIalberstädter 3 n 16090 2 S i u o 3 101,75

Naumburger 3 v p u 3 i 103,50 0Landschaftl 3 Central Pfandbriefte Nyru i s 101
Sächsisched9laudschaftl Plandbrieſo Hru 4 103,50 0

u 3 101 a4 0 19 n r 1 U l 3v 9 Int Schrine h u h 3n 49/0 Provinzial Anleihe vVersch 43/2 m 19 l u h 3Knappschakts Beruksgenossensehalt

400 An lein u 194 9Unstrut Reg 3 b Breil Nebra P u a 3 10Gröllw Papierkabr 49/0 Hyp Anl u h 152 0
F Zimmermann Co Masch 40 H A 4 1030Hall Aet Brauerei 4 Hyp Anl u 4 101 6Körbisdork Zuckerfabrik 49 11 o 4 102
Ludwig II Gewerkschaft p u i 4 101Naumburger Braunkobhlen Hru h4 1006Waldauer Braunkohlen i u o 4 eSächs Thür Braunk V 420 Könar p u n 4 102,50
Wereschen Weissent Brk 4 S h u b 4 105Zeitzer Paraff u Solarölfabr 5090

Schuldyv rüceksz à 10 a a 5 u 5 106 9Hallesche Bank vereins Aktien 1894 710 i 15,50 6Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1894 3 r 489 6Cönnern Aſalzſabrik Aktien I89495 1290 65
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 1894 95 10 i 4 163960
Dörstew Rattmannsed Braunk I A 189495 2 4
Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt 1884 s 0 e a 63,75 ba0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1894 9 3 h 4 75 b
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189495 42 o e
Hallesche Hafenbahn Aktien 189495 3 4100,25 6
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 i 9a405s 5
IIallesche Strassenbahn Aktien 1894 0 r 3 99,50
IIildebraud sehe Mühlenwerk Aktien 189495 9 4 158 0
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 1894 s 0 104 0Landsberg Malzfabrik Aktien 189495 8 h 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 188485 12 4 165 60Niemberg Malztabrik Aktien I18948542 v 4 98 0
Paeckhofs Akiien 2694 4 4 65 60Riebeck sche Montanwerke Aktien 189495 100 161
Sächs Thür Braunk St Aktien 1894 4 23Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1694 5 h 5 38 B
Waldauer Braunkonlen St Aktien I18939 4 4 1316
Werschen Weissenfk Braunk St Akt 189495 12 4 202 6
Zeitrer Maschinenbr Akt Schnede 189495 20 i 4 285 0
Zeitzer Paraff u Solarölkabrik Ak 189495 4 u 94 B
Zuckerraffinerie IIalle Aktien 18995 6 h o 4 135 6
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne Zs o ZKonsolidirte Plänuerschaft Kuxe v t o 202 6

Die Kurse der mit vozeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

h F m3 3 J 5 ic 2 R S e t
J e

S nT vS 857 3 Ti J r
nan

das angenehmste und das beste
AbführmittelDIx SCUACHTEI 4 MARK z HABEN IN ALLEN APOTHEKEN

r ona Cassia angustitohe 45 diercunalis aus
NMalva sylvestris Alihae olf Mentha piperite MAlelissa olf n
off aa 5 Flores Anthyilidis Vulneraria 6 Calendula oll

ſind gewöhnlich die verbreitelſtenDie kleinſten Nebel e gebe kein allgemeineres Leiden
als Kopfſchmerz Mit ihm beginnt jeder Schunpfen jedes
Fieber iſt von ihm begleitet jede Verdaunngsſtörung jeder Vrampf
aufall ruft ihn hervor Kopfſchnierz iſt der Ausdruck der ver
ſchiedenartigſten örtlichen Affektionen der Kopfnerven Kopfmuskeln
Schädelhäute n allen dieſen Fällen leiſtet das von den Farb
werken in Höchſt g M dargeſtellte Migränin unerſetzliche
Dienſte Jn den Apotheken aller Länder erhältlich Aerziliches
Recept auf Migränin Höchſt lautend ſchützt vor Fälſchungen ad

glatt geſtreift karrirt gemnſtert Damaſte etc ca 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben
Deſſins etc

lleider

Seiden Armures Monopols

Seiden Vaſt h Nobe v Mk 13 80 68 50

Cristalliques Moire antique Duehesse NoMareellines ſeidene Steppderken und Fahnenſtoffe etc ete porto und ſteunerfrei ins Hans
Muſter und Katalog umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz ac

Seiden Grenugadines v Mk 35 11 65
Seiden Vengalines 95 9 80Seiden 95 Pfge 85 Seiden Surahs 35 30Selden eeken tas 35 Bis 3 15 Seiden Fnille frangnise 5 45 85

Seiden Merveillenx 75 65 Seilden Crèpe de Ghine 3510 90Seiden Vällſtoffe 60 Sei den Fonlards japan 45 5 85
Princesse Moscovite

Seiden FabrikenG Venneberg r i Hofe lerant
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eiben die aus allen Theilen unserer Läger zum

Weiſinneſtts fus
zusammengestellten Artikel in der ersten Etage unseres Geschäftshauses ausgelegt wo insbesondere

M Sommer und Winter Unterröcke seidne und wollne Sechürzen Wirthschafts und Küchen Schürzen Blousen
S Corsetts wollne Tächer Kopfechales Capotten Ballumhänge Ballkleider Seidenstoffe zu Blousen und Kleidern
S Sonn und Regen Schirme fertige Costumes Taschentücher Halstücher Shlipse und Oravatten

zu bedeutend meist auf die Hälfte ermässigten Preisen

aufs Neue einrangirt sind Von SI Garcümen Portiéren Tischdecken u Weppiehen
Weillvoriagen Reise ne Schlafe Becke m

S haben wir grosse Parthieen in besonderen Räumen zu extra billigen Preisen ausgelegt

Murtſt ck Co
llalle a Gr Steinstrasse S7

Fortwährend Eingang von Neuheiten in allen Artikeln welche
in den Parterre Räumen zu billigen Preisen ausgestellt werden

e
n e5 e See a a re e eS S S e S c e r re S I e 2 e S n 3 e r o u c eo e z S v m 5 re 2 e ree S S S T S S e e S i ehe mee ree S 34 S e e e V S e a e m e c e re J n zS S S t e e J S t e e m z ee S z e rt S e nete re S ad S J 2 W SS 2 z r S W e S S c a 9 T g V 3 7 d 7

In allen Abtheilungen unserer Wagrenläger Haben wir

e gro Bestände in Preise begdeutenel on
nnd bietet sich dadureh günstge Gelegenheit zum Einkauf schöner praktischer und biiiger

eine See S

Als besonders im Preise ermässigt empfehlen wir eSe

S S
T C eR e S S

M lekderestoſte in Seide Wolle Halbwolle und Baumwolle S
Lefnmenm Bau wollwaaren fertig genähte Bett u Leibwäsche
Vormal Unterkleider Bett Tisch Refse U SchIafdeckkem

J Damen Blousen Vnterröcke Corsets Schürzen Schiürmnme ete
Rest e Wanrergatrger U damit zu räumen unter IIerstellungspreisen

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe Verseohoen

m
m

e

23 Gr Ulrichstr 23 Parrt u E Etage

S

Verkauf wie belannt zu streng reell festen biülligsten Preisen
7

Wr

Zür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 3 Beiblättern

h
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